
Die vorgelegte Sakramententheologie 1st InSakramententheologie
e1ner e1se strukturiert, die theologisch »NeuU:

|othar | ıes S« ST Irotzdem andelt 5 sich »nNer
Dıe Sakramente der Kırche kömmliches« katholisches Verständnis Wo
Ihre eucharistische Au  ung aufden drei: Sichtweisen zurecht erückt Oder 1C
altigen :Ott NeuUueTe Sichtweisen angedeutet werden, SC
Innsbruck/Wien Iyrolıa 2004 chieht das NIC S! dass der Leser/die Leserin
Broschur, 240 Seiten, FÜR 19,90 , SEr 34,90 Dewusst »M der ase darauf gestoßen« würde
on das Urittel dieses Buches könnte den Ein deelsorger, der INn seinem Iun wach eben
Leser/die Leserin einiıge Zeit In Anspruch neh ISt, wird den ext mMiIt den Problemen eutiger
INe  = ICwe!ll der ext komplizier wWware Er katholischer Sakramentenpastoral 1M Hinterkopf
oibt viel denken! ar Lies oeht INn seiner esen Siebenzahl der Sakramente? Kindertaufe?
»yAllgemeinen Sakramentenlehre«, aber auch bei Firmproblematik? »  eit« der kucharistie

einzelnen akramen VOIN anthropologi Y1se der »ÖOhrenbeichte«? pender der ran
schen Gesichtspunkten dUu>s und ze1ig] auf, dass kensalbung? » Klerus« und alen » Priester« oder
und WI1e das sakramentale Geschehen der |e1b. Presbyter? Zentralismu: Uund Klerikalismus?

und Kirchenverständnis IM ökumenischenseelischen personalen Wesensstruktur des Men
Sschen entspricht und einem erfüllenden ONtex »Ekhezwecke« nach dem Vatikanum?
nalen Lebensvollzug es/der enschen 1en Problem des Missbrauchs der Sakramentalien?

/Zentrales sakramentales (‚eschehen 1St die Fast) alle 1ese Fragen werden 1M lext
kucharistie In inr OM deutlichsten FAN  3 gesprochen Allerdings eher irgendwie yauch«,
usdruck, WIe der dreifaltige .Ott In esus TIS: und Manchma In recC ungenügender
[US den enschen andelt Lies Dezieht alle e1se enn genügt S NUur eın eispie.
einzelnen Sakramente auf dieses yeulogische nNeNnNnen den Unterschie: zwischen Sakrament
Zentralsakrament« sakramentale Vollzug Uund Sakramentale infach estimmen, dass
1Sst »kulogie«, ydegen«. [)ie Sinngestalt des ySe- e1Nn Sakramentale »Nicht ausdrücklich VON .Ott
BENS« MaC der uUTtOor dus dessen eucharisti- seiner egegnung mMIt dem enschen AaNZE-
Sschen klementen amnese \Ge NOomMmMenN 1SL« S ZZU Was dann denken
dächtnis|, piklese itte), Koinonia Gemein S legt, dass die Siebenzahl der Sakramente
Chaft), Prosphora Opfer, Hingabe und zeigt Ott selhst festgelegt st? eil .Ott offen:

liıturgischen Texten, dogmatischen ussagen Dar unmıttelbar WT die Kirche spricht? Auf
und kirchlichen Instruktionen auf, WIe 1ese Fle- WwIrd das Iridentinum zitiert, Uund über des:

In jede: der sieben Sakramente entihalten SE ussagen hinaus wird In wenigen Zeilen auf
SiNd und ZUT Geltung kommen ollten Das rel- die ymbolz: Sieben und die Korrespondenz
che inhaltliche Angebot des Buches und se1ine entscheidenden Lebenssituationen ingewie-
systematische truktur machen 6S e1ner guten Ssel ezüglic der »Einsetzung Christus«
Unterlage auch {ür Studierende der akramen e1n ökumenisch wichtiger un eleS NUTL,
tentheologie (‚erade (Ür das tudium wurden S1Ee ONNnNe »IM Sinne e1nNer Inkraftsetzung MC
Treilich e1Nne UDersic  chere /iffern-Gliederung inhn und einer Promulgation Ure die Apostel

verstanden werden« Irotz dieser ıUsScChen Hin:auch 1M Inhaltsverzeichnis und e1N Stichwort-
Verzeichnis gute Dienste un WEe1se Ein Jext, den INa meditieren sollte Ge
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rade WEeNll INan als Seelsorger für Sakramenten: Von Seiten der Berliner Bischofskonferenz und
spendung zuständig und verantwortlich 1St. zuständiger vatikanischer tellen gab 65 ET

Hartwın Schmidtmayr, Lanzenkirchen/NÖO Vorbehalte die Synodentexte, 1INSDe-
Oondere die Dekrete Ziele Uund ufgaben) und

(Ordnungen der ate den plötzlichen
Ortskirchengeschichte Tod VON ischof pülbec WAarT die Fortführung

der ynode unklar geworden. Sein Nachfolger,
Dieter Grande/Peter-Paul Straube (erhard Chaffran, Derlef SCHNEBNC 971 noch

ZwWwel weltere Arbeitssitzungen e1n OMZONDie Synode des Bistums Meißen
1969 HIS 1971 zeichnete Ssich hereits die Pastoralsynode der
IIe e1ner Ortskirche auf das /weite Katholischen Kirche 1n der DDR aD Der Vatikan
Vatikanische Konzil mpfahl, dass die Diözesansynode In die SC
LeIPZIG St. Benno-Verlag 2005 meinsame Pastoralsynode yeinmünde« Be
Klappenbroschur, 364 Seiten, LUR 14,80 SCNAIUSSE der e1lbener ynode ollten nNnichts pra
Nach über dreißig Jahren liegen die Ergebnisse Judizieren, einıge Ihemen wurden eswegen
der Meißener DiÖzesansynode 1969- O I In die Pastoralsynode überwiesen Ein Teil der De
e1iner Gesamtpublikation VOTLT. /war wurden die krete wurde In geSseTZT, andere ederum
Dekrete der ‚ynode nach au der itzungen veröffentlic
und INn uszügen veröffentlicht (ZUB In der Her kine VO  Z derzeitigen Tesaner Bischof Rei
der-Korrespondenz). kine kommentierte G nelt eingesetzte Arbeitsgruppe hat die ex{ie der
samtausgabe fehlte aber DIS eute Das Walr 1N- ynode INn den vergangenen Jahren aufgearbei-
sofern verwunderlich, als der eilsener ynode tel Uund kommentiert |)as jegt 1UN In

obwohl »MLUT« 10zesan ausgerichtet) e1ne De UuCHNIOrmM VOTVT. Der Band stellt die ‚ynode
ondere Bedeutung zukam Bereits 959 iragte assend dar. Abgedruckt SINd die ex{te sämtlicher
ischof TtO pülbec nach der Otwendl|  it |)ekrete mit aktuellen kinführungen, die Ge
einer Kirchenversammlung In seinem Bistum, schäftsordnungen, die Ischriftlich niedergeleg:
noch VOTaudes /weiten Vatikanischen Kon ten) (sutachten SOWIE N: amensverzeichnisse_ aller
zils kündigt eTr die Synodeneröffnung 96 / Beteiligten. [)ie Publikation Hesitzt nistorischen
[)as Z igeZeit gültige KIrC VWert, weil S1e Vergleichsmöglichkeiten Hietet
e1Ne Beteiligung VON alen als ynodalen N1IC und ntwicklungsstadien ufzeigt. Der ext der
VOT, pülbec eriragte IM Vatikan einen Dispens Meißner Diözesensynode S arallel sowohl
und Thielt in  3 SO nahmen alen und 7 dem der Pastoralsynode WI1e dem der Ge
Priester den Versammlungen teil meinsamen ‚ynode der 1sStUuMer In der Bundes

Ihematisch wurden SeCNS Dekrete erarbe!l- epubli elesen werden Verglei-
tet 1ele Uund ufgabe der Eerneuerung des che zeigen, mit welcher Aufbruchs  mung INn
Bistums Meißen nach dem /weiten atıkanı: Dresden gearbeitet Wurde und später Kor:
Schen Konzil; die Urdnungen der Räte; rekiuren Vo  en wurden Die Publika:
nıen für den pastoralen |)ienst 1M Bistum t10N Desitzt auch pastoralen Wert Vieles VON

Meißen; Kichtlinien Iür die verschiedenen 1en- dem, Was die ynodalen In Dresden formulier-
ten, 1st eute selbstverständlich (ZB In dersSte IM Bistum Meißen; kirchliche Verwaltungs

ordnungen; Richtlinien ZU  z kirchlichen auen DeIlt VON Pfarrgemeinderäten). Manche rage 1st
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